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Zitat von Schmidt

Die Kinder sind 5 und 10 Jahre alt. Was die beruflich machen wollen, wird sich in 5 bis
10 Jahren herauskristallisieren. Wenn die Familie in 4 oder 5 Jahren aus den USA nach D
zurückkommen, sind die Kinder 10 und 15 Jahre alt und es stehen noch alle Wege
offen.

Natürlich, aber wären es meine Verwandten gewesen, ich hätte auch davon abgeraten.

Sein wir mal ehrlich. Das deutsche Schulsystem ist nicht unbedingt auf lange
Auslandsaufenthalte ausgelegt.

Hier müssen Schüler schon ein Jahr wiederholen, wenn sie von Hamburg nach Bayern ziehen.

Zitat von Kris24

noch einmal auch ich habe eine normale amerikanische High School besucht. Je nach
Kurswahl war es anspruchsvoll. Meine kleine Gastschwester in Klasse 6 musste mehr
tun als hier Sechstklässler. Sie hatte als 1. Fremdsprache Spanisch gewählt. Das könnte
sie hier als 2. Fremdsprache anerkennen lassen. Es kommt auf die Kurswahl an.

Das kommt sehr auf die Schule an.

Ich fand die Unterschiede recht gravierend und ich habe mit den Kindern meiner Gastfamilie
jeden Tag Hausaugaben machen müssen.

Es sind ja nicht nur die schulischen Unterschiede, sondern auch die kulturellen.
Ich kann mir schon vorstellen, dass man erstmal einen Kuturschock bekommt, wenn man nach
4 oder 5 Jahren in den USA in einer prägenden Zeit zurück nach Deutschland kommt.
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